
Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Beachten Sie unsere
Angebote auf Seite 5

Gudensberg
Besser Straße 8a • 34281 Gudensberg

05602 2076 • www.landfuxx.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll
Genießen Sie bei uns regionale

Spezialitäten und Köstlichkeiten.

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Vorankündigung bei Bestel-
lung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist
das günstigere/gleichwertige geschenkt. Das
Angebot gilt nur für Außer Haus Bestellung.
Nicht mit anderen Rabattaktionen
kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 €.

2 für 1
Angebot vom

25. bis 27. Februar 2025
gültig von 19.30 bis 21 Uhr SONNTAG — SAMSTAG

23.02. — 01.03.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Auto kaputt?Auto kaputt?
Unfallschaden?Unfallschaden?

Pohl aus FelsbergPohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-

gen, Ersatzteilverkauf
• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de

RÄUMUNGSVERKAUF

und bis zu 50%
auf viele Einzelstücke

Nikolausstraße 8-10
34560 Fritzlar

Tel. (0 56 22) 38 45

auf alles
20%WEGEN UMBAU!

Malerarbeiten . Treppensanierung
Fassadengestaltung . Fachwerksanierung

Innenraumgestaltung . Trockenbau . Bodenbeläge

zur Website0172 5625140
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MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Tel. 05664 930513
MEHR MARKEN
AUTOHAUS & WERKSTATT

Industriestraße 5 • 36211 Alheim-Heinebach
www.subarufischer.de

MG ZS Luxury SUV
EZ 11/24, 15 km, 78 kW (106 PS), Benzin, Schaltgetriebe,
Navi, Sitzhzg., 360° Kamera. 6,9 l/100 km (komb.), 156 g
CO2/km (komb.), CO2-Klasse F (komb.).

17.990 €

Fritzlar – Hüpften die Buchsta-
benetwaumher, über die Trep-
penstufen und durch die Räu-
me, umsichdort zuwunderba-
ren Texten in den Geschichten
der vielen Bücherwiederzufin-
den? ImKulturzentrumHarde-
häuser Hof in Fritzlar waren
am Sonntag der Fantasie keine
Grenzen gesetzt: In einer ku-
scheligen Leseecke in Büchern
schmökern, den spannenden
Erzählungen der Autoren zu-
hören oder selber vorlesen, se-
henund fühlen, alleswarmög-
lich. Der Kulturverein und die
Initiative Stadtbücherei „Gebt
demLeseneinZuhause“hatten
zumerstenMalzueinemVorle-
se- und Erzähltag eingeladen.
Dafürhattensieeinvielseitiges
Programm vorbereitet, mit
dem sie zahlreiche Besucher
begeisterten.
Das Wolfhager Figurenthea-

ter sorgte für große Kinderau-
gen und bekam viel Applaus
für seinPuppenspiel „DerGrüf-
felo“, schön interpretiert nach
dem Kinderbuch von Julia Do-
naldson und Axel Scheffler. Ju-

gendbuchautorin Meike Adel-
mann war zu Gast und las aus
ihrem Buch „Das Zeitmobil“
vor. Begleitet von einem Dino
wurde es eine visuelle Zeitreise
in die Urzeit. Die Zuhörer
tauchten in die Atmosphäre
ein und genossen anschlie-
ßend das Gesprächmit der Gu-
densbergerAutorin,dieallerlei
Fragen beantwortete. „Fährst
DuzumSchreibenandenEder-
see?“, fragte ein Zuhörer. Das

müssesienicht, ihrKopfsei im-
mer voller Ideen, „nur manch-
mal habe ich eine Schreibblo-
ckade, die dauert aber nie lan-
ge“, erzählte sieund lachte.
Die Initiatorinnen Ingred

Eckhardt und Bettina Terstiege
wollten mit diesem Familien-
event auf das Lesen aufmerk-
sam machen: „Das Erzählen
soll für alle Generationen wie-
der in denMittelpunkt rücken,
dasprägtdochfürdasganzeLe-

ben“, sagten sie. „Das gibt Mut
und leitet.“ Dafür bekamen sie
und ihr Team von den Besu-
chern viel Lob. Denn diese
wünschten sich direkt eine
Wiederholung im nächsten
Jahr.
DassdieVeranstaltungsogut

angenommen werde, zeige,
dass ein Bedarf für solch eine
Begegnung bestehe, und die
ausgelegten Unterschriftenlis-
ten füllten sich stetig, Seite um

Seite. Sie wollen einen Ort
schaffen,wokulturelles Leben,
Unterhaltung, Gemeinschaft,
Lernen und Lesen zusammen-
kommen, erläutern Terstiege
und Eckhardt. Mit im Boot ist
auch der Kulturverein, der bei-
spielsweise den Erzähltag fi-
nanziell ermöglichte.
Den Fokus der Schriftsteller

undDarsteller amSonntaghat-
ten die Veranstalter auf den
Schwalm-Eder-Kreis gelegt.Mit

dabei war Märchenerzählerin
Karin Wenderoth aus Guxha-
gen. Sie lud unter dem Titel
„Drum prüfe, wer sich ewig
bindet“ zu einem Märchen für
Erwachsene ein, „um die gro-
ßen Fragen des Daseins zu füh-
len“, und erntete begeisterten
Beifall. Den bekamen auch die
jungen Schülerinnen aus den
Fritzlarer Schulen, die span-
nende Passagen aus ihren Lieb-
lingsbüchern vorlasen. Stefan
Jäger hatte diesmal ein Thea-
terstück im Gepäck, lustige
Verwirrungenwarenquasi vor-
programmiert, als mithilfe ei-
nesComputersGeschichtener-
fundenwurden.
Erzähltheater, Bilderbuchge-

schichten, Geschichten für
Jung und Alt und Kinderkrimis
zum Mitraten, waren weitere
Angebote. Das Kabarett-Pro-
gramm „Ein Heimat-Abend“
mit der Gruppe Zuhause bei
denSimmeringswareinbeson-
deres Erlebnis. Oben, imRaum
direkt unter dem Dach gab es
etwasaufdieOhren:Musikund
Texte zum Nachdenken, La-
chenundFreuen.

SILVIA KLEPS

Sehen, schmökern und staunen
Der erste Vorlese- und Erzähltag in Fritzlar begeisterte die Besucher

Eine Reise in die Heimat: die Gruppe Zu Hause bei den Simmerings mit Bettina Gerland-Wackerbarth (von links), Sandra Bürger,
Thomas Frankfurth, Eckhard Huneck und Dorothee Heimel präsentierte ein Musik-Kabarett. FOTOS: SILVIA KLEPS

Kinderbuchautorin Meike
Adelmann hatte ihren „Dino“
dabei, passend zu ihrem Buch
„Das Zeitmobil“.
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WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Rengshausen –DieBrücke, die
bei Rengshausen über die Lan-
desstraße zwischen Remsfeld
und Ersrode verläuft, ist maro-
de.Deshalbhat jetztdiezustän-
dige Straßenverkehrsbehörde
beim Schwalm-Eder-Kreis ein
Fahrverbot für Fahrzeuge mit
einem Gewicht von mehr als
3,5 Tonnen angeordnet. Wann
dieRegelunginKraft tritt, steht

noch nicht fest. Hessen Mobil
wird die Beschilderung dazu in
den kommenden Tagen mon-
tieren.
Bereits im Kreisverkehr in

Remsfeld werden Schilder auf
die Gewichtsbeschränkung für
Fahrzeuge hinweisen, heißt es.
Auch in Ersrode werde auf das
Fahrverbot aufmerksam ge-
macht. In den kommenden Ta-
gen werden Hinweisschilder
an den beiden Kreiseln in
Remsfeld, im Bereich der A 7-
AnschlussstelleHomberg/Efze,
imGewerbegebiet in Remsfeld
und am Parkplatz Riedwiesen
aufgestellt, um die Verkehrs-
teilnehmer auf das Fahrverbot
hinzuweisen. InderGegenrich-
tung werden entsprechende
Hinweisschilder bei Ersrode
angebracht.
Die Brücke aus den 70er-Jah-

renwurdedurch imWinter ge-
streute Salze beschädigt, teilt
Marco Lingemann, Pressespre-
cher von Hessen Mobil, mit.
Was das Stahlkonstrukt des
Bauwerks angehe, deute an ei-
nigenStellenalles auf eineKor-
rosion hin. Die Mängel sind
jetzt bei einer Routineuntersu-
chung festgestellt worden, so
Lingemann.
DasProblem: Siewirken sich

negativ auf die Statik aus. Des-
halbdürfenkünftigFahrzeuge,
die mehr als 3,5 Tonnen wie-

gen, die Landesstraße zwi-
schen Remsfeld und Ersrode,
die über die Brücke verläuft,
nichtmehrbefahren.Betroffen
sind davon vor allem Lastwa-
gen. Alle Fahrzeuge mit einem
geringeren Gewicht können
dieStraßepassieren.
Man habe sich für eine Ge-

wichtsbeschränkung bei der
Befahrung entschieden, um
die Schäden am Brückenbau-
werk in Schach zu halten und
die Verkehrssicherheit weiter
zugewährleisten,erläutertLin-
gemann.Erbetont,wiewichtig
dieEinhaltungdesFahrverbots

ist, damit die Brücke zumin-
dest von Autos und andere
leichtere Fahrzeuge weiter ge-
nutztwerdenkann.
Alle Fahrzeuge, die mehr als

3,5 Tonnen wiegen, müssen
künftig Ausweichstrecken nut-
zen. Von Ersrode könnten die
Lkw aber bis nach Rengshau-
sen fahren, allerdings nicht
über die Brücke. Die Lkw-Fah-
rermüsstensichUmfahrungen
selbst suchen, eine Umleitung
werde es nach derzeitigem
Stand nicht geben. Lingemann
sagte, der Lkw-Verkehr sei auf
dieserStreckenichtsehrausge-

prägt.BeiZählungen inderver-
gangenen Woche habe man
täglich etwa 65 solcher Fahr-
zeugegezählt.
Über die Höhe des Schadens

an der Brücke könnten noch
keine Angaben gemacht wer-
den. Das Fahrverbot für Lkw
über 3,5 Tonnen werde bis auf
Weiteres gelten, Hessen Mobil
will in den kommendenMona-
ten weiter beobachten, wie
sich die Situation entwickelt.
Derzeit würden auch die Be-
darfsumleitungenfürStausauf
der A7 undmögliche Änderun-
gengeprüft. Christine Thiery

Beschädigte Brücke muss geschützt werden
Fahrverbot für Fahrzeuge mit mehr als 3,5 Tonnen bei Rengshausen ist angeordnet

Ein Fahrverbot für Fahrzeuge mit mehr als 3,5 Tonnen Gewicht gilt bald auf der beschädigten Brücke auf der Landesstraße am
Ortsrand von Rengshausen. Unter dieser verläuft die Kreisstraße zwischen Nenterode und Rengshausen. FOTO: CHRISTINE THIERY

Ein Fahrverbot für Fahrzeuge mit mehr als 3,5 Tonnen Gewicht gilt bald auf der beschädigten
Brücke auf der Landesstraße am Ortsrand von Rengshausen. Unter dieser verläuft die Kreisstra-
ße zwischen Nenterode und Rengshausen. FOTO: CHRISTINE THIERY

Schwalm-Eder – DieVolkshochschule (vhs)Schwalm-Ederhat21
Absolventenzertifiziert.DarunterholtenzwölfTeilnehmerden
HauptschulabschlussnachundabsolviertensodieQualifizie-
rungzurService-/Pflegeassistenz.DieQualifizierungzurSer-
vice-/Pflegeassistenzermöglicht ihnendenZugangzurstaatlich
anerkannteneinjährigenAusbildungalsHelfer inderGesund-
heits-undKrankenpflege.NeunTeilnehmerinnenwurden in
derQualifizierungsreihe imPakt fürdenGanztagzertifiziert.
InformationundAnmeldunggibtesbeiderVhsdesSchwalm-
Eder-Kreises,Tel.05681/7754042. czn

Das Lernen hat sich gelohnt



Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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„MÄ RUMMEN WIDDER UFF...“

Metzer Str 15
34281 Gudensberg

05603 - 6645

03. bis 15. März
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Wir waschen auch unter 0 C!
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Wir waschen auch unter 0 C!
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Bad Zwesten-Fritzlar-Homberg(Efze)-Stadtallendorf

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Ein-bisZweifamilienhaus
Zum Schnepfenhain 9
34599 Neuental-Neuenhain

Verkehrswert: 75.000,00 €
Wohnfläche ca.: 220,00 m²
Grundstück ca.: 2.011,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 25/23
Termin: 03.04.2025, 09.30 Uhr

Schwalm-Eder – Wasser ist Le-
ben. Damit die Versorgung der
Menschen im Schwalm-Eder-
Kreis gesichert bleibt, lässt das
Gruppenwasserwerk Fritzlar-
Homberg derzeit ein Wasser-
konzept erstellen. Dafür unter-
suchendiePlaner440Quadrat-
kilometer Fläche. Und drehen
jedenSteinum–imWortsinne.
„Je mehr Menschen, desto

größer der Bedarf“, sagt Geolo-
ge Ulrich Fritsche. Besonders
imSommersteigtderBedarfan
Wasser rapide an. Durch tro-
ckene Sommer aber geht das
Wasser zurück. Um die drei
Wassergewinnungsgebiete des
Gruppenwasserwerks in der
Zukunft entlasten zu können,
ist ein TeamvonWeber-Ingeni-
eurenunaufderSuchenachal-
ten Brunnen und Quellen, die
durch die Gründung des Grup-
penwasserwerks in Vergessen-
heit geraten sind. Für Trink-
wasser seien die zwar nicht
nutzbar, erklärt Ingenieur To-
bias Koch. „Wir könnten uns
aber der alten Quellen bedie-
nen, um wertvolles Trinkwas-
ser zu sparen.“ Denn das, was
zum Wässern von Gärten und
zumBefüllen vonPools aus der
Leitungkommt,seiebengenau
das: wertvolles Trinkwasser.
Die Quellen und Brunnen
könnten abhängig von Lage,

Zustand und Leistung gutes
Brauchwasser liefern. Das wie-
derum würde die eigentlich
zur Trinkwasserversorgung ge-
nutztenBrunnenentlasten.
FürdasWasserkonzept legen

die Planer Einwohnerzahlen
undWetterprognosenzuGrun-
de. Das sei zwar schwer voraus-
zusehen. Fritsche aber ist si-
cher: „Die trockenen Sommer
kommen zurück.“ Deshalb sei
jeder Tropfen Regen wichtig
für die Wasserspeicher. Weil
viele Flächen versiegelt sind,

läuft das Wasser oberflächlich
ab und kann nicht versickern.
„Es geht um unsere Wasser-
grundlage“, mahnt der Geolo-
ge. „Wenn das Wasser weg ist,
ist es weg.“ Es gebe Regionen,
da werde Wasser verfügbar
bleiben. Vor allem in jenen, die
sich in Talsenken befinden, in
die das Wasser hineinlaufen
kann. In anderen aber werde
sie sinken, wenn es zu wenig
regnet – zum Beispiel im Be-
reichMelsungen.
„Alles steht und fälltmitNie-

derschlägen“, sagt Fritsche.Die
müssten wieder versickern
können. Und auf Arealen, die
dasWasserabbremsen,es inne-
halten lassen. Doch das sei
längst nicht genug. Wasser
stehtderBevölkerungumsonst
zur Verfügung. Beitragsgebüh-
ren werden für Leitungsnetz
undMitarbeiter fällig. „Wasser
ist für uns ein selbstverständli-
cherKomfort. Aber es ist längst
nicht mehr selbstverständ-
lich“, sagtFritsche.
Das Gruppenwasserwerk

verzeichnet einen Verbrauch
von 120 Litern Wasser pro Ein-
wohner und Tag – bundeswei-
ter Durchschnitt. Im Wasser-
werk Kirchberg war die maxi-
male Fördermenge 2022 schon
einmal erreicht. 2,5 Millionen
Kubikmeter Wasser waren in
dem sehr heißen und sehr tro-
ckenen Sommer ausgegeben
worden. Mehr durfte das Was-
serwerknicht fördern.
DamitdieWasserversorgung

auchindennächstenJahrzehn-

ten gewährleistet bleibt, wird
in dem Versorgungskonzept
nicht nur der Zustand aller
Brunnen und Quellen erfasst.
Zugleich sollen Risiken identi-
fiziert undEntwicklungenpro-
gnostiziert werden. So sollen
Optimierungspotenziale der
Wasserversorgungsstrukturen
abgeleitet werden können.
Pflicht ist das vom Land geför-
derte Projekt zwar nicht, sagt
Koch. Aber wichtig, um auf die
Herausforderungen des Klima-
wandels reagierenzukönnen.

CHANTAL MÜLLER

Ziel: Trinkwasser sparen
DAS THEMA Wasserversorgung im Landkreis sichern

1931 hochmodern, heute noch intakt, aber inaktiv: der Hochbe-
hälter in Hülsa. FOTO: WEBER-INGENIEURE

Kümmerten sich ehrenamtlich: Harald Freund (links) und Rainer Krause sanierten 2020 über
mehrere Monate einen Quellüberlauf in Hülsa. FOTO: WEBER-INGENIEURE

Informationen für
Geodatensystem
UmihrGeodatensystemmit
Informationenfütternzu
können, sinddiePlanervon
Weber-IngenieureaufMithil-
feangewiesen:WeraltePlä-
ne,BilderundZeichnungen
ausdemVersorgungsgebiet
desGruppenwasserwerkshat,
dieaufdieZeitvor1957zu-
rückgehen,kannsichbei
Weber-Ingenieuremelden.
DasTeambittetdarum,zu-
nächstKontaktaufzuneh-
men,damitdieExperten
prüfenkönnen,ob ihnenaus
demjeweilsgemeldeten
GebietnochMaterial fehlt.
Erreichbar sindsie telefonisch
unterTel.05681/770233oder
05681/770227oderperE-Mail
anP-WV-HR@weber-ing.de.

chm

Schwalm-Eder – Versiegende
Quellen, verschmutztes Trink-
wasser, sinkende Grundwas-
serspiegel: Ein solches Szena-
rio könnteman angesichts vie-
ler aufeinanderfolgender Dür-
rejahre und als Folge des
Klimawandels in Zukunft er-
warten. Damit es so weit aber
erst gar nicht kommt, lässt das
Gruppenwasserwerk Fritzlar-
Homberg durch Experten ein
regionales Wasserkonzept er-
stellen. Ziel ist es, dieTrinkwas-
serversorgung an die Heraus-
forderungenderZukunft anzu-
passen. Dafür suchen die Geo-
logen und Ingenieure von
Weber-Ingenieure nun Auf-
zeichnungen von alten Quel-
len,BrunnenundLeitungenim
Versorgungsgebiet des Grup-
penwasserwerks.
„Wir wollen Strategien ent-

wickeln, um den Herausforde-
rungen des Klimawandels ge-
recht zuwerden“, sagtGeologe
Ulrich Fritsche. Das Team will
durch eine umfangreiche Da-
tenrecherche Szenarien und

Prognosen zur Trinkwasserge-
winnung und -versorgung bis
zum Jahr 2050 betrachten –
unddarausHandlungsempfeh-
lungen ableiten. Das Gruppen-
wasserwerk Fritzlar-Homberg
betreibt in Haarhausen, Kirch-
berg und Remsfeld jeweils ein
Wasserwerk. Sie fördern jähr-
lich im Schnitt 5,7 Kubikkilo-
meter Wasser, das über 800 Ki-
lometer Leitungsnetz und 83
Ortsnetze in die Haushalte des
Schwalm-Eder-Kreises verteilt
wird. Allerdings reichen die
Aufzeichnungen über Brun-
nen, Leitungen und Quellen

nur bis ins Jahr 1957 zurück.
„Als das Gruppenwasserwerk
gegründet wurde, wurden alte
Strukturen außer Betrieb ge-
nommen“, sagtFritsche.
Die Experten sind nun also

analtenAufzeichnungen inter-
essiert, die Auskunft über die
Lage von alten Brunnen und
Quellen geben. „Wir brauchen
alleInformationen,dieesgibt“,
sagtTobiasKoch.AuchLageplä-
ne aus zum Beispiel 1930 hel-
fen. „Wir können so Rücksch-
lüsse ziehen“, erklärt Koch.
Doch nicht nur das: In einem
Geoinformationssystem sollen

alle Brunnen und Quellen und
deren Zustand zentral gesam-
melt, erfasst und digitalisiert
werden.
Dafür untersuchen die Pla-

ner 440Quadratkilometer, von
Schwalmstadt bis Niedenstein,
von Fritzlar bisMelsungen – je-
des einzelne Dorf im Versor-
gungsgebiet des Schwalm-
Eder-Kreises. Noch gibt es wei-
ßeFleckenaufderKarte.Bisher
bedienen sich die Planer unter
anderem auch an Dorfchroni-
ken. Ein Glücksfall, sagen Frit-
sche und Koch. „Das sind Da-
tensammlungen, die wird
brauchen.“ Auchwenn das viel
Recherchearbeit bedeutet. Seit
Dezember 2024 sitzen sie an
Berichten, Plänen, Zeichnun-
gen und werten aus, kategori-
sieren.Umherauszufinden,wo
Wasserungeplant austritt,wel-
cheVerlusteesgibtundwiedas
in Zukunft verhindert werden
kann, haben sie bereits alle
Rohrbruchberichte des Grup-
penwasserwerksausgewertet.

CHANTAL MÜLLER

Wasser für Zukunft sichern
Wasserwerk lässt Konzept erstellen und sucht alte Quellen

Seit1957 in Betrieb
DasGruppenwasserwerkFritzlar-Hombergwurde1957ge-
gründetundversorgtheuteelfKommunenimSchwalm-Eder-
KreismitWasser.DasGruppenwasserwerkbetreibt20Tief-
brunnen,diezwischen60und300Meter tief sind. Jährlich
werden lautWasserverbandfünfMillionenKubikmeterWasser
ausdenBrunnengefördert.NebendendreiWasserwerken
werdeneineQuellanlage inBesseundzweiTrinkwasserbrun-
nenbetrieben.SieversorgenGeismarundZüschen.
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Felsberg – Gibt es diesen Ex-
perten wirklich? Passt diese
Überschrift überhaupt zumAr-
tikelinhalt? Hat der Bundes-
kanzler daswirklich so gesagt?
Mit diesen und ähnlichen Fra-
genhabensichSchülerderach-
ten Klassen der Drei-Burgen-
Schule inFelsbergindieserWo-
che während eines Projektes
auseinandergesetzt.
UnterAnleitungvonMedien-

pädagogen beschäftigten sich
die 13- bis 14-Jährigen an zwei
Projekttagen intensiv mit The-
men wie Falschinformationen
(Fake News) im Internet und
der Schulung der eigenen Me-
dienkompetenz.
Das Projekt der Medienan-

staltHessen,das inZusammen-
arbeitmit der Bildungsagentur
Medienblau veranstaltet wur-
de, trägt den Titel „News Ca-
ching – Zwischen Fakten, Fa-
kes und Filterblasen“ undwur-
de von der Kreissparkasse
Schwalm-Eder und der Spar-
kassen-Kulturstiftung Hessen
finanziert.

Inhalte interaktiv
gestalten

ZieledesProjekteswarenun-
ter anderem die Förderung der
Medienkompetenz der Schü-
ler, das Vermitteln von journa-
listischen Arbeitsweisen sowie
Medienphänomenekritisch zu
betrachten und Quellen und

Informationen auf Glaubwür-
digkeit zuprüfen.
Seit 2010 habe dieMedienan-

stalt Hessen dieses Projekt an
circa 450 Schulklassen in ganz
Hessen angeboten, sagt Sandra
Bischoff, Leiterin der Stabstelle
Medienbildung der Medienan-
stalt Hessen. Dabei soll der In-
halt desProjektesmöglichst in-
teraktivgestaltetwerden.
Neben theoretischen Inputs

bestandeingroßerTeil des Pro-
jektes daraus, dass die Schüler
selbst recherchieren und eige-
ne Nachrichten-Beiträge in Re-
daktions-Teams verfassen. Da-
für seien sie von den Medien-
pädagogen vor Ort entspre-
chendangeleitetworden.

Diese wurden am Ende des
Projektes amzweitenTagdann
vorgestellt und von den übri-
genTeilnehmernauf ihreRich-
tigkeit geprüft, denn jede
Gruppehatte dieAufgabe, eine
bewusste Falschinformation
einzustreuen, die von den Mit-
schülern entlarvt werden soll-
te.
Zum Beispiel waren das fal-

sche Zitate oder Aussagen von
Präsidenten, die es so nie gege-
benhat.

Großes Interessebei
denSchülern

Der stellvertretende Schul-
leiter Ralf Horstmann betonte
dieWichtigkeit solcher Projek-

te im schulischen Kontext.
„Vieleswird imSchulalltag ver-
mittelt und auch wieder ver-
gessen.DerUmgangmitdigita-
lenMedienwirddieKinderund
Jugendlichen ein Leben lang
begleiten“, sagtHorstmann.
Damit die Lehren des Projek-

tes auch weiterhin in den
Schulalltag integriert werden
können, seien am Nachmittag
ebenfalls Schulungen für Leh-
rerangebotenworden.
„Das Interesse bei Jugendli-

chen zu wecken, Fake-News
aufzudecken,erachteichfürei-
nehöchstbedeutsameAufgabe
der medienpädagogischen Bil-
dung inder Schule“, sagtChris-
tiane Laabs, aus der Abteilung

Vertriebssteuerung der Kreis-
sparkasseSchwalm-Eder.
Dieses Interesse scheint bei

den Schülern der Drei-Burgen-
Schule mehr als geweckt. „Das
Projekt hat Spaß gemacht, vor
allem der Fokus auf die Fake-
Newswar interessant“, sagtder
14-jährige Torben Schütz. „Das
war mal was anderes und jetzt
weißman,wasdas ist“, ergänzt
seine Klassenkameradin Ame-
lieWadenga.
Die Schüler sind sich einig,

dass sie nun deutlich mehr
über die Thematik wissen als
vorher und in Zukunft sensi-
blermit den Informationen im
Internetumgehenwerden.

LEON MADER

Zwischen Fakten und Filterblasen
Schüler der Drei-Burgen-Schule beschäftigten sich mit Falschinformationen

Die achten Klasse der Drei-Burgen-Schule beschäftigte sich intensiv mit den Themen Medien und Falschinformationen. FOTO: LEON MADER

Kreisteil Melsungen –
Falschinformationen sind ein
immer häufiger auftretendes
Phänomen. Gerade in Zeiten
vonkünstlicher Intelligenz (KI)
und sozialenNetzwerken ist es
oftmals schwer zu unterschei-
den, ob eine Nachricht im In-
ternet seriös oder völliger Un-
sinn ist. Im HNA-Gespräch er-
klärt Sandra Bischoff, Leiterin
der Stabstelle Medienbildung
derMedienanstaltHessen,Wis-
senswertes über die sogenann-
ten Fake-News undwelche Rol-
le diese auch inder Politik spie-
lenkönnen.

WassindFake-Newsund
wobegegnensieuns?

Fake-News sind Falschinforma-
tionen, die verbreitet werden,
umMenschen zu täuschen. Sie
begegnen uns in sozialenNetz-
werken wie Instagram und
Facebook, aber auch auf Mes-
senger-Diensten.NebendenFa-
ke-News in Textform gibt es
heutzutage auch immer öfter
sogenannte Deep-Fakes, also
Bilder oder Ton, die von einer
KI erstellt wurden und etwa
den Papst in einer Daunenja-
cke zeigen. Da wir Menschen
audiovisuelle Typen sind, kön-
nen sich solche Fakes meist
nochmehrverbreiten.

WelcheBeispiele fürFake-
Newsgabes inderVergan-
genheitundwelcheGefah-
rengibtesdurchdiese?

Da gab es viele. Wie bereits an-
gesprochen, das Bild von Papst
Franziskus in derDaunenjacke
oder Berichte über eineVerhaf-
tung des US-Präsidenten
Trump.Auchwährendder Pan-
demie haben sich Verschwö-
rungsmythen sehr schnell ver-
breitet.PolitikerkönnenzuUn-
recht denunziert werden und
natürlich können Fake-News
auch Wahlkämpfe beeinflus-

sen. Die Gefahren liegen in der
Manipulation der öffentlichen
Meinung und gesellschaftli-
chen Debatten. Personen kön-
nensogezieltdiskreditiertwer-
den und leicht Feindbilder er-
zeugt werden. Sie können für
Diskriminierung und Hass sor-
gen sowie dafür, dass das Ver-
trauen in Einrichtungen oder
Menschen immer mehr verlo-
rengeht.

WiesehenSiedieRollevon
Fake-NewsundKIvorder
aktuellenBundestags-

wahl?
Auch in Wahlkämpfen spielen
Medien und soziale Netzwerke
eine großeRolle. Über diese ge-
schieht Meinungsbildung, die
auch durch Fake-News beein-
flusst werden kann. Parteien
sindmeist noch sehr zögerlich
mit Inhalten auf TikTok. Die
AfD ist da noch am präsentes-
ten vertreten. Aber auch für
Kandidaten auf Kreisebene
sind soziale Medien ein wichti-
ges Werkzeug, um sich den
Wählern zu präsentieren und
Inhalte an eine breit aufgestell-

teZielgruppezuvermitteln.

WiekönnenFake-News
erkanntundvonseriösen
Nachrichtenunterschieden
werden?

Ganzwichtig ist, dieMenschen
zu sensibilisieren, dass es sol-
che Falschinformationen gibt.
Es muss ein Bewusstsein und
eine gesunde Grundskepsis
vorhanden sein, Dinge kritisch
zu hinterfragen und ungeprüf-
te Inhalte nicht einfach zu tei-
len. Wichtig ist immer, zu prü-
fen,obQuellenseriössind.Wer

ist der Autor des Textes? Han-
delt es sich um ausgebildete
Journalisten oder Influencer?
Gibt es dieseMeldung auch auf
anderen Kanälen und etablier-
tenMedienportalenwiedenöf-
fentlich-rechtlichen Medien?
Bei Bildern bietet sich ein Tool
zur Rückwärtssuche an, mit
dem KI-generierte Bilder er-
kannt werden können. Dar-
über hinaus gibt es Faktenche-
cker-Websites, mit denen die
Informationen auf Richtigkeit
geprüftwerdenkönnen.

WaskönnenUnternehmen
oderWebseiten-Betreiber
zusätzlichfürdenSchutz
vorFake-Newsmachen?

Wichtig ist, dass Algorithmen
transparent sind und seriöse
Quellenbevorzugen.Aucheine
Moderation der Inhalte und
Faktenchecks können helfen.
Dafür könnte die Zusammen-
arbeit mit Faktencheck-Orga-
nisationen verstärkt angegan-
genwerden. Leider geht esmo-
mentan auf einigen Netzwer-
ken eher genau in die andere
Richtung. Gerade deswegen ist
Medienbildung heutzutage
meiner Meinung nach umso
wichtiger für die Einzelperso-
nen.LeonMader

Gesunde Grundskepsis tut gut
FRAGEN UND ANTWORTEN Wie sich Fake-News erkennen lassen und welche Rolle sie im Wahlkampf spielen

Sandra Bischoff, Leiterin der Stabstelle Medienbildung der Mediensanstalt Hessen.
FOTO: LEON MADER
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Spangenberg – Positives hat
der Chorverein Liederkranz
1902 Spangenberg zu berich-
ten: Zwei neue Mitglieder und
einen Rückkehrer konnte der
Chor im vergangenen Jahr ver-
zeichnen. Kürzlich hatte sich
der Verein zur Jahreshauptver-
sammlung getroffen, um Bi-
lanz zu ziehen und einen Aus-
blickaufdas Jahrzugeben.
ImFokussteht fürdieses Jahr

das 100-jährige Bestehen des
Sängerkreises Heiligenberg,
heißt es in einer Mitteilung.
Der Chor werde am 28. März,
gemeinsam mit dem MGV Lie-
dertafel, zum Kommersabend
in der Berglandhalle in Körle
singen und sich musikalisch
auch am Jubiläumskonzert am
26. September in der Stadtkir-
che in Melsungen beteiligen.
Auch ein gemeinsames Ad-
ventssingen mit dem Männer-
gesangverein Liedertafel sei
amviertenAdventgeplant.
Chorleiter Pascal Rohde,

auch Kreischorleiter des Sän-
gerkreises Heiligenberg, äu-
ßerte sich sehr zufrieden mit
der Leistung des Chores, so-
wohl in der Probenarbeit als
auchbeidenKonzerten.Positiv
beurteilte er das Singen zum
Serenadenabend 2024 sowie
das gemeinsame Adventskon-
zert der Spangenberger Chor-
gemeinschaft. Der Chorverein
sei einer der größten Chöre im
Sängerkreis Heiligenberg und
er freue sich darauf, gemein-
sam mit dem Männergesang-
verein, beim Kommersabends
in der Berglandhalle Körle sin-
gen zu können, ebensowie auf
das Jubiläumskonzert am 26.
September.DesWeiterenwolle

er gerne weitere Konzerte mit
dem Chor planen. Eines seiner
Ziele sei es, dasNiveaudesCho-
resnichtnurzuverwalten, son-
dern kontinuierlich weiter zu
erhöhen.
Schriftführerin Margarete

Hollstein ließ das Vereinsge-
schehen des vergangenen Jah-
res Revue passieren. 38 Chor-
proben habe der Chor absol-
viert, beim Serenadenabend
der evangelischen Kirche und
zu runden Geburtstagen wie
auch Ehejubiläen und im Awo-
Altenzentrum habe der Chor
gesungen. Traditionsgemäß
fand, gemeinsam mit dem
Männergesangverein Liederta-
fel als Spangenberger Chorge-
meinschaft, dasAdventssingen
am vierten Advent statt, bei
dem auch der Posaunenchor
Landetal musikalisch mitge-

wirkt habe. Dafür hätten die
Chöre wie immer keinen Ein-
tritt erhoben und die Kollekte
je zur Hälfte für Brot für die
Welt und die evangelische Kir-
chengemeinde verwandt. Ein
Highlight im Jahresverlauf sei
auch eine Fahrt nach BadHers-
feldgewesen.
„Ein schöner Tagesord-

nungspunkt ist immer der, der
Ehrungen“, sagte Monika Ast-
halter und so freue sie sich,
auch in ihrer Eigenschaft als
Kreisvorsitzende des Sänger-
kreises Heiligenberg und Ver-
treterin des Mitteldeutschen
Sängerbundes, langjährige ak-
tive Vereinsmitglieder aus-
zeichnen zu dürfen, ebenso
wie fördernde Mitglieder (sie-
heHintergrund).
Diesen Ehrungen schloss

sich noch eine „interne“ Aus-

zeichnung für Gerlinde
Schmollan.Sie ist seit1967Sän-

gerinimSopranundseit40Jah-
ren Archivarin. „Eine sehr lan-

ge Zeit, in der du als Notenwar-
tin viel zusätzliche Zeit für den
Chor investiert hast. Wir alle
wussten und wissen, dass wir
uns immer auf dich verlassen
können,dassdieNoten,diewir
zur Probe oder zu einem Auf-
tritt brauchen, immer parat
sind“, sagtedieVorsitzende.
Auch die Neuwahl des Vor-

standes stand in diesem Jahr
auf der Tagesordnung, wobei
die bisherigen Vorstandsmit-
glieder in ihren Ämtern bestä-
tigt wurden. Neu hinzu kam
Karin Kluge. Sie bekleidet nun
das Amt der stellvertretenden
Schriftführerin, das seit zwei
Jahren vakantwar.Wermitsin-
gen möchte, kann eine der
Chorprobe besuchen. Diese
finden donnerstags, 19 Uhr, im
Restaurant Mediterraneo in El-
bersdorf statt. kam

Chor freut sich über Zuwachs
Spangenberger Liederkranz hat in diesem Jahr zwei wichtige Auftritte

Freuen sich über Mitgliederzuwachs: von links Monika Asthalter, Kurt Angersbach, Angelika Hesse, Irmhild Rückert, Margarete Hollstein, Ellen Beckmann,
Gerlinde Schmoll und Pascal Rohde. FOTO: CHORVEREIN LIEDERKRANZ 1902,

Ehrungen und Vorstandswahl
Ehrung aktiver Mitglieder:
25Jahreaktiv:EllenBeckmann
60Jahreaktiv:AngelikaHesseundIrmhildRückert
Ehrung fördernder Mitglieder:
75JahreMitglied:ErnaKullmann
60JahreMitglied:LiselotteSchweitzer
40JahreMitglied: JuttaAngersbachundBeateUrban-Wicke
40 Jahre Archivarin:GerlindeSchmoll
Vorstandswahl
Vorsitzende:MonikaAsthalter
Stellvertr.Vorsitzender:KurtAngersbach
Schriftführerin:MargareteHollstein
Stellvertr. Schriftführerin:KarinKluge
Kassiererin:AnnelieseRautenkranz
Stellvertr.Kassierer:WilfriedWichmann
Archivarin:GerlindeSchmoll
Stellvertr.Archivarin:EllenBeckmann
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-Malsfeld – Eine Spende inHö-
he von 1500 Euro konnte das
Dagobertshäuser Weihnachts-
markt-TeamkürzlichandieGe-
meinde Malsfeld übergeben.
Bei einer kleinen Feierstunde
inderKindertagesstätte„Puste-
blume“, wurde das Geld an die
Leiterin der Betreuungsein-
richtung, Jutta Salzmann und
Bürgermeister Michael Hanke
übergeben. Dabei wurde das
Engagement des Weihnachts-
markt-Teams gelobt. Bürger-
meister und Kita-Leiterin si-
cherten zu, den Betrag für eine
kindgerechte und pädago-
gisch-wertvolleVerwendungin
der Kindertagesstätte „Puste-
blume“ einzusetzen.DasWeih-

nachtsmarkt-Team hatte im
vergangenen Jahr auf demHof
der Gaststätte Hofmann einen
stimmungsvollen und festli-
chen Weihnachtsmarkt veran-
staltet. An zehn Verkaufsstän-
den konnten die Besucher Es-
sen und Trinken sowie Lecke-
reien und
Weihnachtsgeschenke erwer-
ben. Den Erlös spendete das
TeamfürdenKindergarten.Bei
der Spendenübergabe wurde
bereits inAussichtgestellt,dass
auch in diesem Jahrwieder ein
Weihnachtsmarkt veranstaltet
werden soll, dessen Erlös einer
Kindertagesstätte der Gemein-
de Malsfeld zugutekommen
soll. kam

1500 Euro für
Malsfelder Kinder
Weihnachtsmarkt-Erlös für Kita

Spende für die Malsfelder Kita Pusteblume: Dagobertshäuser
Weihnachtsmarkt-Team übergab 1500 Euro an die Kita Puste-
blume. Hinten von links Bürgermeister Michael Hanke, Ger-
hard Günther, Ernst Dieter Hofmann, Manfred Schwarz, Andre
Keil, Michael Arend und Sebastian Schmidt. Vorne von links
Lotta Ellenberger, Juli Hohmann, Thea Arnold, Ella Ruth, Lena
Simon und Niklas Metzler. FOTO: GEMEINDE MALSFELD

Melsungen / Alheim / Kassel –
Im Kasseler Kongresspalais
fand am Samstag die Sportler-
ehrung des ADAC Hessen-Thü-
ringen für das Sportjahr 2024
statt. Im festlichen Rahmen
wurden unter anderem zwei
Jugendliche des ASC Melsun-
gen geehrt, teilt der Verein in
einerNachrichtmit.
Nevio Rudolph (17 Jahre) ge-

wann erneut den Mitteldeut-
schen Offroad-Cup (MD-Cup),
Bereich Jugend-Quad-Trial in
der Altersklasse 12 bis 18 Jahre.
Fynn Raschner (11 Jahre) domi-
nierte inderAltersklasse6bis11
Jahre und gewann erneut ei-
nen der begehrten Pokale. Bei-
de Jugendlicheverteidigtendie
Titel in demWettkampf erfolg-
reich, der erstmals in 2023 aus-
getragen wurde. Vorangegan-
gen waren insgesamt sechs
Wettkämpfe in Niedersachen,
Hessen, Thüringen und Bay-

ern. Jugendliche aus vielenMo-
torsportvereinen nahmen mit
ihren Quads an den Veranstal-
tungen teil und versuchten ihr
Geschick und Können unter
Beweis zu stellen. Die Jugend-
Quadmeisterschaft im Trial
wurdewie erwähnt erstmals in
2023 ausgetragen und erfreut
sich steigender Beliebtheit bei
den Jugendlichen in den ent-
sprechendenVereinen.
DieVorsitzendedesASCMel-

sungen, Jutta Lämmert-Eden-
hofner,wurde fürdieAnerken-
nungderbesonderenVerdiens-
teumdenMotorsport imADAC
die „Ewald-Kroth-Medaille in
Gold mit Kranz“ verliehen.
Weiterhin wurden noch drei
Mitglieder der Offroad- und
acht Mitglieder der Fahrradtri-
al-Gruppe des ASC Melsungen
für ihre sportlichenLeistungen
2024geehrt.

ddd

Quad-Jugend des ASC
Melsungen

Sportler für Leistungen ausgezeichnet

Erfolgreich: Die Mitglieder des ASC Melsungen wurden ausge-
zeichnet – im Bild (von links) Nevio Rudolph, Fynn Raschner,
Udo Wenzel (Trainer Jugend-Quad) und ASC-Vorsitzende Jut-
ta Lämmert-Edenhofner. FOTO: ASC MELSUNGEN
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Fritzlar-Homberg – Im Zeital-
ter des Smartphones und der
Apps greifen vor allem ältere
und gesundheitlich einge-
schränkte Menschen dennoch
gerne auf eine bewährte Tech-
nik zurück: denHausnotruf. In
Deutschland nutzen laut Bun-
desverband Hausnotruf mehr
als1,2MillionenMenschenden
einfachen roten Knopf, um im
Notfall Hilfe zu rufen. Der Er-
folg dieses Klassikers beruht
nachAnsicht vonMalteserMit-
arbeitenden auf drei Gründen:
Erstens ist die Auslösung eines
Alarms leicht – ein Druck auf
den Knopf am Armband oder
anderHalskette genügt, umei-
ne Sprechverbindung aufzu-
bauen. Zweitens ist der kurze
Ruf nach Hilfe oder das Spre-
chen etwas, was Menschen

selbst in großer Not oft noch
bewältigen können, um auf
sich aufmerksam zu machen.
Drittens ist Tag und Nacht ein
auf Hilfe spezialisierter An-
sprechpersonerreichbar.
11.000 Notrufe gehen durch-

schnittlich jeden Tag in
Deutschland bei den Hausnot-
ruf-Anbietern ein. „Es geht dar-
um, die Folgen eines Sturzes
oder das plötzliche Auftreten
einer Erkrankung schnell in
den Griff zu bekommen“, be-
schreiben Malteser Mitarbei-
tenden denen die wichtigste
Aufgabe für die Retter undHel-
fer inderNot. „UmSchmerzen,
Unterkühlung, Dehydrierung
oderaucheinfachAngst zuver-
meiden, hilft ein rasches Ein-
greifen.“ Ein Drittel der Notru-
fe zieht tatsächlich einen Ein-

satz vor Ort nach sich. Nach-
demderNotrufknopf gedrückt

wurde, entsendendie fachkun-
digen Telefonisten dann pro-

fessionelle Helferinnen oder
Helfer, wie Hausnotruf-Mitar-
beitende oder Rettungskräfte.
Ist vereinbart, dass Angehörige
oderNachbarn informiertwer-
den sollen, geschieht auch das
– „ganz so wie es die Situation
erfordert“, berichten Malteser
Mitarbeitende. Von einer im
Haus installierten Technik, die
im Falle eines Notfalls die rich-
tigen Maßnahmen in Bewe-
gung setzen kann, ist man der-
zeitnochweitentfernt.DieVer-
braucherzentrale empfiehlt
zwar digitale Assistenzsyste-
me, sagt aber auch, dass sienur
„kleinere und größere Schwä-
chen“ausgleichenkönnen.Vor
allem ältere Menschen, die
nicht mit Smartphone und di-
gitalen Assistenzsystemen
großgeworden sind, setzen für

ihre Versorgung lieber noch
auf den Menschen, berichten
Malteser Mitarbeitende aus ih-
rer ErfahrungmitHilfesuchen-
den. Für die Nutzer sei es beru-
higend zuwissen, dass dieMal-
teser Notrufzentrale rund um
die Uhr an allen Tagen im Jahr
erreichbar ist. EinweitererVor-
teil des Hausnotrufs: Die Kos-
ten des Basis-Tarifs werden auf
Antragundabhängigvomindi-
viduellen Unterstützungsbe-
darf von den Pflegekassen oft-
malsübernommen.
Zum Start ins neue Jahr bie-

ten die Malteser den Hausnot-
ruf jetzt einen Monat kosten-
frei an.Nähere Infos gibt es un-
ter www.malteser.de/haus-
notruf oder telefonisch unter
0800 99 66 028 (kostenfrei,
Mo-Fr 8-20 Uhr). nh

Warum der Hausnotruf so beliebt ist
Zum Start ins neue Jahr bieten die Malteser den Hausnotruf jetzt einen Monat kostenfrei an

Im Zeitalter des Smartphones und der Apps greifen vor allem
ältere und gesundheitlich eingeschränkte Menschen dennoch
gerne auf eine bewährte Technik zurück: den Hausnotruf.

FOTO: MALTESER HILFSDIENST GGMBH

Wochenlang Tag für Tag in die
Bibliothek verziehen und nur
noch lernen: Ist das die beste
Strategie, um gut durch die
Prüfungsphase im Studium zu
kommen? Ulrike Lichtinger,
Professorin für Sozialwissen-
schaften und Expertin für posi-
tive Bildung, gibt Tipps, wie
Studierendeeffizient lernen.

1.FürkurzePhasen
konzentrieren

Gerade, wer viel Lernstoff
vor sich hat, fühlt sich schnell
erschlagen. Die Professorin an
der IU Internationalen Hoch-
schule empfiehlt deshalb die
Pomodoro-Technik, um die
Lern-Session zu strukturieren.
Klassischerweise teilt man sei-
neZeit dabei in 25-Minuten-Ab-
schnitte undmacht nach jeder
Arbeitsphase eine 5-minütige
Pause. Aber: „Meistens ist es
besser - gerade in der jüngeren
Generation - eher 15 bis 20 Mi-
nuten zu arbeiten und dann ei-
ne Pause einzulegen“, sagt
Lichtinger. Immer gut: sich in
einer längeren Pause bewegen,
ambestenander frischenLuft.

2.Aufaktive
Lernstrategiensetzen

Welche Lernmethoden brin-
gen mich zum Ziel? Ulrike
Lichtinger rät, möglichst aktiv
zulernen.PassiveAnsätze -sich
den Stoff zum Beispiel nur
durchzulesen - bringen wenig.
„Aktiv heißt: Selbst zusam-
menfassen und sich Möglich-
keitenüberlegen,dieeinembe-
sonders liegen“, so Lichtinger.
Das können Mindmaps sein
oderdie„gutenaltenKarteikar-
ten - gerne auch digital“. Sinn-
voll zudem: möglichst multi-
sensorisch zu arbeiten. „Wenn
ich mir Notizen mache, kann

ichdazu sprechen, sodassmög-
lichst viele Sinne aktiviert
sind.“Das sorgt fürbessereVer-
netzungen im Gehirn - und da-
mit dafür, dass wir Lernstoff
besserbehalten.

3.Medien
abwechselndnutzen

Laptop, Tablet oder Smart-
phone sind für viele Studieren-
de immerdabei:Da findensich
Videos der relevanten Tutori-
en, Aufzeichnungen zu Vorle-
sungen und Notizen zu den
Skripten. Beim Lernen sollte
man sich aber nicht nur darauf
verlassen. „Es macht Sinn, die
mediale Unterstützung auch

mal zu wechseln“, sagt Ulrike
Lichtinger - und rät, zum Bei-
spiel phasenweise am Compu-
ter, dannwiederummit Kartei-
kartenzuarbeiten.

4.Multitasking
vermeiden

Verschiedene Prüfungen
gleichzeitig vorbereiten - dar-
um kommen Studierende in
der Prüfungsphase oft nicht
herum. Diese Gleichzeitigkeit
nennt Lichtinger herausfor-
dernd. „Ich würde mir Zeitein-
heiten für bestimmte Felder
vorhalten“, empfiehlt sie. Et-
wa, indem man im Zwei-Stun-
den-Takt bestimmte Einheiten

durcharbeitet: Von 8.00 bis
10.00 Uhr Fach 1, dann eine län-
gere Pause, von 10:30 bis 12:30
Uhr kümmert man sich um
Fach2.
Multitasking sollte man ver-

meiden. „Wenn ich lerne, ist es
gut, wenn ich mich wirklich
auf eine Sache fokussiere und
die Ablenkungsumgebungen
möglichst ausschalte.“ Gerade
für junge Menschen sei etwa
das Smartphone Störfaktor
NummerEinsbeimLernen–so
dasErgebniseiner2024vonder
IU veröffentlichten Studie zum
Thema Lernen. „Solche Stör-
quellen sollte man auf jeden
Fall eliminieren.“ Etwa, indem

man das Handy in den Spind
odereinenanderenRaumlegt.

5.Prokrastination
überwinden

Wer das Lernen gerne bis
zum letzten Drücker auf-
schiebt und sich selbst dann
nur schwer aufraffen kann,
endlich anzufangen, dem rät
Ulrike Lichtinger: denBlick auf
das Ziel lenken.Wichtig sei, ei-
ne Vision zu haben: „Was
kommt nach den überstande-
nen Prüfungen und worauf
freue ichmich?“
Hilfreich zudem: den Lern-

stoff inkleinePortionenherun-
terzubrechen. Dannkannman

sich überlegen: Was tue ich,
wennichdiekleinenPortionen
geschafft habe? „Die früher
sehr verpönte extrinsischeMo-
tivationdurchBelohnungwird
heute durchaus als sehr unter-
stützend betrachtet“, sagt die
Forscherin.
So kannman sichnach einer

erfolgreichen Lernwoche mit
einemschönenAbendessen im
RestaurantodereinerFolgeder
derzeitigen Lieblingsserie be-
lohnen. „Jeden Tag, an dem ich
wieder eine Portion geschafft
habe, komme ich der Beloh-
nungnäher.“

6.KI-Toolsclever
einsetzen

„Lernprozesse sind für uns
auchgefühlt erfolgreich,wenn
wir ein schnelles Feedback be-
kommen und das Gefühl ent-
wickeln: ‚Ah ja, wir kommen
voran‘“, sagt Ulrike Lichtinger.
Dieses Gefühl können KI-ba-
sierte Tools unterstützen. So
kann ein Chatbot zumBeispiel
helfen,wennStudierendemer-
ken, sie kommen an einer be-
stimmten Stelle nicht weiter
und verstehen Dinge nicht.
„Dann kann ich einfach versu-
chen, mir das von der KI erklä-
renzu lassen.“
Wichtig sei aber immer, die

Informationen kritisch zu
überprüfen. „Ich empfehle
meinen Studierenden, gerade
wenn sie mit ChatGPT arbei-
ten,einfachzufragen,wodiese
Information herkommt und
sicheineQuelleangebenzulas-
sen.“ Dann müsse man diese
Quelle checken.Wer lernt, die-
sen kritischen Umgang konse-
quent zu pflegen, kann aber
auch beim Lernen von kosten-
losen KI-gestützten Tools profi-
tieren. tmn

Prüfungsphase gelassen meistern
Wie wir effizient durch viel Lernstoff kommen

In die Bibliothek setzen und Stoff nachlesen? Beim Lernen für eine Prüfung bringt einen das nur bedingt voran.
FOTO: MARKUS HIBBELER/DPA

SchonnachwenigenMalentra-
genlöstsichdieSchuhsohleab,
dasneueSofaquietschtunddas
brandaktuelleSmartphonehat
einen Ladedefekt. Für Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
sind solche Mängel an neu er-
worbenen Produkten ärger-
lich.
Glücklicherweise schützt sie

das Gewährleistungsrecht.
Doch nicht jedem ist klar, wel-
che Rechte er oder sie genau
hat und was im Gewährleis-
tungsfall zu tun ist. Die Ver-
braucherzentrale Branden-
burg räumtmit 3 gängigenMy-
thenauf:

Mythos1:Direktbeim
Herstellermelden

Bei wemmuss eigentlich ein
Mangel reklamiert werden,
wenn dieser innerhalb der Ge-
währleistungsfrist auftritt?
Viele glauben, der Hersteller
sei zuständig - das ist aber
falsch. „Erste Kontaktstelle bei
einem Mangel ist immer das
Unternehmen,dasdasProdukt
verkauft hat“, sagt Verbrau-
cherschützer Torsten Eick.
„Hinweise dazu finden sich auf
derBestellbestätigungoderder
Rechnung.“ Eick rät, einen
Mangel unverzüglich schrift-

lich beim Verkäufer anzuzei-
gen - im Idealfallmit Foto-Bele-
gen. Dabei sollten Betroffene
dem Händler gleich eine ange-
messene Frist zur Reparatur
oder Neulieferung des defek-
tenProdukts setzen.

Mythos2:Garantie ist
dochdasselbe

Obwohl die Begriffe gern
synonym verwendet werden,
sind Garantie und Gewährleis-
tung zwei verschiedene Dinge.
Die Gewährleistung ist ein ge-
setzlicher Anspruch auf Repa-
ratur, Ersatzlieferung oder et-
wa Erstattung des Kaufpreises,

den Verbraucherinnen und
Verbraucher geltend machen
können, wenn ein Produkt in-
nerhalb der Gewährleistungs-
frist denGeist aufgibt. EineGa-
rantie ist hingegen eine rein
freiwillige Leistung, die meist
derHerstellergewährt.
Eicks Tipp für die Praxis:

Selbst wenn ein Hersteller ei-
nenMangel imRahmenderGa-
rantie behebt, sollte der Ver-
käufer informiertundderMan-
gel auch im Rahmen der Ge-
währleistung anerkannt
werden. „Denn nicht selten
tritt derselbe Mangel erneut
nach Ende einer Garantie auf.

DannkannesbeiderDurchset-
zung von Gewährleistungs-
rechten unter Umständen zu
Beweisschwierigkeiten kom-
men“, erklärt der Verbraucher-
schützer. Wird die Gewährleis-
tung aber anerkannt, beginnt
die Gewährleistungsfrist für
den behobenen Mangel von
Neuemzulaufen.

Mythos3:Kundeträgt
Beweislast

Auch diese Annahme ist ein
Trugschluss. Die Gewährleis-
tungsfrist für ein Produkt be-
trägt regelmäßig zwei Jahre. In
denerstenzwölfMonatennach

demKauf sind Kundinnen und
Kunden besonders gut ge-
schützt. „Spricht nichts für ei-
ne unsachgemäße Nutzung,
gilt der Mangel als von Anfang
an vorhandenundderHändler
ist verpflichtet, Gewährleis-
tungsansprüche zu erfüllen“,
sagt Torsten Eick. Eine gegen-
teilige Annahme müsste der
Verkäufer belegen können.
Erst ab dem 13. Monat nach
Kauf kehrt sich die Beweislast
um. Geht ein Produkt jetzt ka-
putt, ist es an Verbraucherin-
nenundVerbrauchern,zubele-
gen, dass der Defekt schon von
Anfanganbestand. tmn

Gewährleistungsrecht: Diese 3 Mythen sind Quatsch
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www.die-zusteller.de

die-Zusteller

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Sie sind verantwortlich für die nächtliche
Zeitungszustellung in Ihrer Region und
arbeiten eng mit der Teamleitung zusammen.

Dienst-

fahrzeug

möglich!

Zusteller in Vollzeit (m/w/d)
im Bereich Fritzlar/Homberg

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und

unbefristete Anstellung
• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug nach

Absprache möglich
• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen

einer 6-Tage-Woche
• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Geismar
Züschen

• Guxhagen
Stadt

• Körle
Stadt

• Melsungen
Obermelsungen
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

• Niedenstein
Metze

• Spangenberg
Pfieffe

• Wabern
Hebel

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Pavic Fahrzeugtechnik Homberg
GmbH ist ein Familienunternehmen

mit Firmensitz in Lemgo.
Für unseren Standort in

Homberg/Efze-Relbehausen
suchen wir

ab dem 01.08.2025

motivierte
Auszubildende

für den Bereich Fahrzeugbau.
Sollten Sie Interesse haben, uns

in Homberg/Efze zu unterstützen,
senden Sie bitte Ihre Bewerbung an

folgende Anschrift:

Pavic Fahrzeugtechnik
Homberg GmbH

Poschweg 2
34576 Homberg/Efze oder

zentrale@pavic-homberg.de

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht
Wir suchen ab sofort 14-tägig eine zuverl. Reinigungskraft
für einen priv. Haushalt in Edermünde 0173 7178634.

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Frisches Buchen-Brennholz
unter 90 € bei uns,

Firma Amrhein, Tel. 06695 911757.
Frisches Fichtenholz ab 56 €.

Buche Brennholz trocken
Tel. 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maint-
zer Telefon 05661 9290009

Borken, zentrale Lage, ehem. Wohn-
und Geschäftshäuser, Grundst. 306 m²,
baufällig, Info unter https://www.borken-
hessen.de/wohnen-leben/bauen-und-
wohnen/immobilienangebote/

Borken, zentrale Lage, Wohnhaus,
4 Wohneinheiten, Grundst. 227 m2, Nutzfl.
365 m2, sanierungsbedürftig, Info unter
www.borken-hessen.de/wohnen-leben/
bauen-und-wohnen/immobilienangebote/

Immobilienverkauf

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften
Elsbeth, 75 J.,Witwe, ohne Anhang, mit
schöner weibl. Figur. Lieben Sie auch
die Einfachheit, die kleinen Freuden des
Lebens u. schätzen Sie auch eher die ru-
higen Momente? Dann werden wir uns
bestens verstehen. Bin trotz eigenem
Haus nicht ortsgebunden. Sie finden
mich hier üb. PV, alles Weitere dann
persönlich. Tel. 0176-43646934

Sorgsame Hausfrau, Gudrun (68), der
Verlust meines Mannes hat mir sehr
weh getan u. die Trauerzeit hat mich
beinahe erdrückt. Jetzt bin ich bereit in
die Zukunft zu blicken. Suche nach e.
einfachen Partner, denn auch in unse-
remAlter kannman nochmal Herzklop-
fen spüren. Besitze ein Auto u. könnte
Sie besuchen. PV Tel. 0176-57889239

Was für Sie unnütz ist,
kann Ihr Nachbar gut gebrauchen.

Also, nicht wegwerfen, anbieten – mit einer Kleinanzeige.
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Bischofferode – Bei der Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Bischoffe-
rode wurden kürzlich zahlrei-
che Feuerwehrleute für lange
Mitgliedschaft geehrt, teilt die
Feuerwehrmit.
Bei der Veranstaltung be-

grüßte Vereinsvorsitzender
Sven Kollmann nicht nur die
Vereinsmitglieder, sondern
auch Spangenbergs Bürger-
meister Andreas Rehm, den
stellvertretenden Stadtbrand-
inspektorBrianSteele, Bischof-
ferodes Ortsvorsteher Markus
Süß,ChristianMänz,Wehrfüh-
rer der gemeinsamen Einsatz-
abteilung aus Weidelbach und
dessen Stellvertreter Benny

Vaupel. Auch einige Mitglieder
der befreundeten Feuerwehr
ausBischofferodeinThüringen
warendabei.
Die Feuerwehr Bischoffero-

de hat 59 Vereinsmitglieder,
zwölfMitglieder inderEinsatz-
abteilung und neunMitglieder
in der Alters- und Ehrenabtei-
lung. Aufgrund der geringen
Mitglieder in der Einsatzabtei-
lung haben sich im Jahr 2023
die FeuerwehrenausBischoffe-
rode und Weidelbach zu einer
gemeinsamen Einsatzabtei-
lung zusammen geschlossen,
die nun 26 Mitglieder hat. Der
Zusammenschluss bedeute bei
Einsätzen besonders in perso-
neller Hinsicht eine deutlich

bessereAufstellung, heißt es in
der Mitteilung. Künftig solle
auch noch die Feuerwehr aus
Pfieffe zur gemeinsamen Ein-
satzabteilunghinzukommen.
Im Laufe des Abendswurden

einige Feuerwehrleute für
langjährige Mitgliedschaft im
Verein geehrt. Seit 50 Jahren
dabei sind Rolf Koch, Reiner
Dilchert, Gerhard Korndörfer,
Karlheinz Kollmann, Jürgen
Brandau und Wilhelm Bran-
dau. Auf bereits 60 Jahre Mit-
gliedschaft bringen es Karl
Heinz Ullrich und Heinrich
Koch. bkz/pko

Feuerwehr ehrt Mitglieder
Bessere Aufstellung durch Zusammenschluss

Bei der Jahreshauptversammlung in Bischofferode: (vorne von links) Brian Steele, Andreas
Rehm, Gerhard Korndörfer, Reiner Dilchert, Karlheinz Kollmann, Karl Heinz Ullrich, Sven Koll-
mann und (hinten von links) Heinrich Koch, Rolf Koch und Markus Berge FOTO: MICHAEL KOCH

Günsterode – Der MGV Deut-
scheEiche1903Günsterode lud
kürzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein – die letzte des
Vereins. Der werde sich nach
121 Jahren auflösen, heißt es in
einerMitteilung.
Der Vorsitzende Hans-Dieter

Treffenstädt begrüßte die Mit-
glieder, Sänger, Ehrenmitglie-
der, den Chorleiter und den
Vorsitzenden des MGV Kirch-
hof, Eberhard Gutjahr zu der
Veranstaltung,heißtes ineiner
MitteilungdesVereins.
Treffenstädt gab einen Über-

blick über die Aktivitäten und
Auftritte des Vereines vom Ok-
tober vergangenen Jahres bis
zum Abend der Jahreshaupt-
versammlung.

Darunter waren gemeinsa-
me Chorproben mit den Sän-
gern aus Kirchhof, die Jagdan-
dacht in der Kirche Kirchhof,
der80.GeburtstagvonGerhard
SalzmannunddieDiamantene
Hochzeit von Erika und Heini
Möller.
Er würdigte auch die aktivs-

ten Sänger und Sängerinnen.
Das waren Gerhard und Anne-
liese Salzmann, Günter Propf,
GeorgundChristaHorn,Georg
KühlbornundBerndSchweins-
berg. Außerdemwurden für 50
Jahre förderndeMitgliedschaft
Dieter Diehl, Fred Kramer und
Lothar Obach sowie für 70 Jah-
re aktives Singen im Verein
ChristianMöller geehrt.Möller
habe außerdem 60 Jahre lang

das Amt des Notenwarts inne-
gehabt. Zu seinem ungewöhn-
lichen Jubiläumwurde Christi-
an Möller mit einer Urkunde
und einer Ehrennadel des Mit-
teldeutschen Sängerbundes
ausgezeichnet.
Auch Chorleiter Franz Pur-

kart ging in seinemBericht auf
die zurückliegenden Aktivitä-
ten des Chores ein. Alle Auftrit-
te in 2024 waren gelungene
und schöne Auftritte, sagt der
Chorleiter. Für die Auflösung
des Vereins müsse eine separa-
te, außerordentliche Ver-
sammlungeinberufenwerden.
Diese wolle man im Frühsom-
mer mit einem kleinen Grill-
fest verbinden, sagt Hans-Die-
terTreffenstädt. bkz

Möller singt seit 70 Jahren
MGV Deutsche Eiche 1903 gibt Auflösung bekannt

Bei der letzten Jahreshauptversammlung dabei: (von links) Dieter Diehl, Christian Möller, Hans-
Dieter Treffenstädt, Fred Kramer und Lothar Obach. FOTO: MGV DEUTSCHE EICHE



Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. von 7.00 bis 20.00 Uhr

Sa. von 7.00 bis 20.00 Uhr

Lochmühle 3 · 34286 Spangenberg
Telefon 05663 931060

Besuchen Sie unseren Markt
und profitieren Sie von unserem

regionalen Sortiment.

elektrotechnik krüger
Automatiktüren + Feststellanlagen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit zur Festeinstellung
für Montage, Wartung und Reparatur von Automatiktüren und
Feststellanlagen.
• Elektriker / Elektroniker oder Metallbauer mit Elektrokenntnissen

oder vergleichbare Berufserfahrung wünschenswert
• Führerschein Klasse B/BE (Alt 3) und Fahrpraxis

elektrotechnik krüger · rainer krüger elektromeister
Unterer Rollbach 10 · 34286 Spangenberg

Tel. 05663 9392-95 · E-Mail elektrotechnik-krueger@web.de

• Fassadenarbeiten • Restauration • Innenarbeiten
Lange Gasse 8 • 34286 Spangenberg

Mobil 0151 59420501

Seit über 25 Jahren Ihr ambulanter Pflegedienst in Spangenberg

Telefon 05663 468

Öffnungszeiten
Neueröffnung

Montag–Samstag 16–22 Uhr
Sonntag 12–22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Lieferservice ab 17 Uhr
Familienfeiern mit

Übernachtungsmögl.
Eigene Parkplätze Untergasse 2
Marktplatz 7 (alte Backstube)

34286 Spangenberg

Bestellen bei
WhatsApp:

01521 53391670

Spangenberg
Neustadt 7

Telefon
05663 1788

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–12.30 Uhr

und Mo., Di., Do., Fr.
14.30–18.00 Uhr

Jetzt Termin bei
uns vereinbaren!

Inklusive
kostenloser
Sehstärken-
ermittlung!

Zeitunglesen heißt
informiert sein

Leserthema „Liebenbachstadt Spangenberg“

Spangenberg auf neuen Wegen erleben
Neue Wanderwege entführen in die Geschichte und die Welt der Wichtel

• 3. Mai, 16 Uhr: Spangen-
berger Weinfest im Land-
graf-Phillipp-Park

• 7. bis 8. Juni: Liebenbach
Classics – Oldtimer-Treffen
in der Altstadt

• 11. bis 12. Juni: Park Sound
Festival im Hospitalpark

• Juni / Juli: Open-Air-Kino
im Liebenbachbad

• 7. September: Ars Natura
Challenge in Spangenberg

• 5. Oktober: Erntedankfest
auf dem Marktplatz

• 30. November: Advents-
markt in der Altstadt

und netten, freundlichen
Menschen in der Lieben-
bachstadt Spangenberg. Es
gibt reichlich Gelegenheit
für „Benzingespräche“ und
Gespräche rund um das mo-
bile Kulturgut.

Das Unterhaltungspro-
gramm bietet ein abwechs-
lungsreiches Angebot für al-
le Gäste. Am Samstag spie-
len die „The Silverballs“ und
Peter Noll und laden am
Abend zu einer 80er Jahre
Party auf den Marktplatz
ein. Sonntag werden dann
die „Die falschen Fuffziger“
und die „Boogie Banausen“
für beste Stimmung und mu-
sikalische Highlights auf den
Marktplatz sorgen. nh

gen Vorhaben bekannt ge-
geben. Erste Hinweise lassen
darauf schließen, dass der
Wichtelpfad nicht nur Kin-
deraugen zum Leuchten
bringen wird. Auch Erwach-
sene dürfen sich auf ein
Highlight freuen, das den
Alltag vergessen lässt und
zum Träumen einlädt.

Lassen Sie sich dieses zau-
berhafte Erlebnis nicht ent-
gehen. Spangenberg wird
um eine magische Attrakti-
on reicher – ein Ort, an dem
Natur und Fantasie auf wun-
dervolle Weise verschmel-
zen.

Nach zwei erfolgreichen
Veranstaltungen in den Vor-
jahren treffen sich Liebhaber
klassischer Automobile und
Zweiräder auch 2025 wieder
an Pfingsten in der histori-
schen Altstadt von Spangen-
berg zu einem markenoffe-
nen Oldtimertreffen. Egal
ob Kleinwagen oder Stra-
ßenkreuzer, Moped, Roller,
Motorrad oder Personen-
kraftwagen der Ober- und
Luxusklasse – sie sind alle bei
den Liebenbach Classics
herzlich willkommen und
entführen die Besucher auf
eine Reise in die Wirtschafts-
wunderjahre. Es verspricht
auch in diesem Jahr wieder
ein unvergessliches Wochen-
ende mit tollen Oldtimern

Wichtelpfad ins Leben zu ru-
fen, der sowohl Jung als
auch Alt verzaubern wird.
Dieses außergewöhnliche
Projekt verbindet auf kreati-
ve und spielerische Weise die
natürliche Schönheit der Re-
gion mit einer fantasievollen
Erzählwelt.

Der Wichtelpfad führt
durch malerische Landschaf-
ten und lädt dazu ein, die
Natur aus einer völlig neuen
Perspektive zu erleben. Auf
kleinen, thematisch gestalte-
ten Stationen begegnen die
Besucher liebevoll gestalte-
ten Wichtelhäuschen, die
zum Staunen und Entdecken
einladen.

Ob als spannendes Famili-
enabenteuer, entspannte Er-
kundungstour oder einfach
als ein magischer Ausflug in
die Welt der Fantasie – der
Wichtelpfad verspricht ein
Erlebnis zu werden, das alle
Sinne anspricht.

Hinter diesem Projekt ste-
hen nicht nur Leidenschaft
und Kreativität, sondern
auch das Ziel, die Gemein-
schaft zu stärken und Span-
genberg um eine weitere At-
traktion zu bereichern.
Durch die Verbindung von
Naturerlebnis und fantasie-
voller Gestaltung möchten
die Initiatorinnen sowohl
Einheimische als auch Besu-
cher ansprechen, inspirieren
und begeistern.

Die Spannung steigt, denn
schon bald werden weitere
Details zu diesem einzigarti-

Am Ende des Pfades war-
tet eine zweite Tafel, die al-
len Interessierten die Le-
bensgeschichte von Otto nä-
herbringt.

Folgt man nun dem Quell-
pfad (Q) zurück nach Span-
genberg, durchquert man
auf dem Rückweg einen
ehemaligen Buntsandstein-
bruch und passiert den
Hochbehälter Bromsberg.
Dort liegt ein Wanderbuch
aus, in das sich jeder gerne
eintragen kann. Anregun-
gen, Wünsche und Feedback
sind jederzeit willkommen.

Über die Straßen Oberhain
und Trift führt der Weg
schließlich zum Marktplatz
zurück.

Diese abwechslungsreiche
Tour verspricht viel Spaß,
ladschaftliche Highlights
und die Gelegenheit, die Ge-
schichte Ottos auf diesem
malerischen Rundweg haut-
nah zu erleben.

In Spangenberg entsteht
ein neuer Wichtelpfad, mit
dem schon bald ein Hauch
von Magie in die Region Ein-
zug hält.

Zwei engagierte Bürgerin-
nen setzen derzeit alles da-
ran, einen bezaubernden

W er mehr über den
berühmten Regen-
ten Otto der

Schütz erfahren möchte, der
auf Schloss Spangenberg
lebte und wirkte, hat jetzt
die perfekte Gelegenheit da-
zu. Allen Wanderfreunden
und Geschichtsinteressierten
bietet der „Otto der Schütz
Rundweg“ eine spannende
und abwechslungsreiche
Tour. Auf zwei Informations-
tafeln entlang des Weges er-
halten sie faszinierende Ein-
blicke in das Leben dieses
historischen Herrschers.

Wegbeschreibung: Die
Wanderung beginnt am
Marktplatz von Spangen-
berg, von wo aus man der
Beschilderung der Rund-
wanderwege S 2,3,4,5 stadt-
aufwärts in Richtung Eulen-
turm folgt. Nach nur 80 Me-
tern führt ein Wegweiser
nach links in den idyllischen
Landgraf-Philipp-Park (S
2,3,5). Man durchquert die-
sen erholsamen Park und
hält sich am Ende links in
Richtung Busbahnhof. Vor-
bei am Busbahnhof geht es
halb rechts in die Bergstra-
ße.

An der Kreuzung Bergstra-
ße/Heiliges-Kreuz-Straße
biegt man rechts in Richtung
Schnellrode/Vockerode ab
und folgt den Wegweisern S
3,5. Nach weiteren 80 Me-
tern führt ein Schild links in
den Weg „Zum Großen
Stein“. Hier erwartet die
Wanderer das beeindru-
ckende Kunstwerk „Roots“
des Ars Natura, bevor sie den
legendären „Großen Stein“
erreichen. Eine Informati-
onstafel erklärt die spannen-
de Geschichte und Theorien,
wie dieser tonnenschwere
Fels an seinen heutigen Platz
gelangt sein mag.

Nur 100 Meter weiter be-
findet sich der Einstieg in
den Otto der Schütz Weg.
Hier erzählt eine Informati-
onstafel die faszinierende
Sage von Otto. Der Weg
führt anfangs etwas steil zur
Glasebachquelle. Entlang
des plätschernden Baches
kann man auf halbem Weg
innehalten, die Stille genie-
ßen und die Natur auf sich
wirken lassen.

Die Sage von
Otto der Schütz

Die Wichtel sind los.
Wer findet sie?

Liebenbach Classics: Das beliebte Oldtimertreffen lockt am Pfingstwochenende nicht
nur PS-Enthusiasten in die Spangenberger Altstadt. FOTO: TOURISTINFORMATION SPANGENBERG / NH

Der neue Wichtelpfad entführt in magische Welten.

Liebenbach Classics
an Pfingsten

Weitere Highlights
im Jahr 2025:
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Malsfeld –DasKonzertdesMu-
sikzugs des TSV Malsfeld war
wieder ein voller Erfolg. Es
stand auch in diesem Jahr wie-
der unter dem Motto „Musik
bringt Freu(n)de“. Keiner der
über 500 Sitzplätze in der Ful-
datalhalle in Malsfeld blieb
leer.
Das Publikum ging begeis-

tertmit und die 38Musiker be-
wiesen, wie gut sie ihre Instru-
mente beherrschen. Sie into-
nierten Musicalmelodien,
Songs von Westernhagen und
Udo Jürgens, dann ging es über
Swing weiter zu Glenn Miller.
Bei den Zugaben zeigten die

Musiker,dass sieauchdie tradi-
tionelle Blasmusik beherr-
schen. Der guten Laune von
GästenundMusikerntateskei-
nen Abbruch, dass für wenige
Minuten der Strom in Teilen
derFuldatalhalleausfiel.
Durch das über dreistündige

Programm führte gekonnt Ka-
tharina Sommer. Sie stellte die
Musikstücke vor und präsen-
tierte auch die Solistinnen, zu
denenRomyPaulmitderTrom-
pete und Inge Sommer-Krug
mit der Klarinette gehörten.
ZurMusikausStarlightExpress
rollten zwei Kinder vom Nach-
wuchsorchester auf Rollschu-

hen durch die Halle und zau-
bertendasFlairdergroßenMu-
sicalbühnen ins Fuldatal. Bei
„Sailing“ glitten die Nach-
wuchsmusiker mit einem Se-
gelboot vor die Bühne und bei
„Singing in the rain“ war es
schon selbstverständlich, dass
sie sich mit Regenschirmen
präsentierten. Immer wieder
gab es donnernden Beifall für
MusikerundDarsteller.
Zu einem ganz emotionalen

Moment kam es kurz vor der
großen Pause, als Wilfried
Sommer zum letzten Mal als
Leiter der Kapelle auf die Büh-
ne kam. Da flossen sogar Trä-
nen, nicht nur bei den Beteilig-
ten, sondern auch unter den
Zuschauern. Über 50 Jahre hat-
teSommerdenMusikzuggelei-
tet, bevor er vor zwei Jahren an
den jetzigen Dirigenten Felix
Ewald übergab. Ein letztes Mal
ergriff er den Dirigentenstab
und dirigierte seinen Musik-
zug. Auf der großen Video-
wand wurden währenddessen
Fotos aus den vielen Jahren sei-
ner Tätigkeit gezeigt, während
der er vielen hundert Kindern
und auch Erwachsenen das In-
strumentenspielenbeibrachte.
Spartenleiter Stefan Krug ging
auf das erfolgreiche Wirken
des ehemaligen Musikzuglei-
ters ein und überreichte Som-
mer eine Gedenktafel mit ei-
nemgoldenenDirigentenstab.
In der Pause waren die Ge-

tränke- und Verpflegungsstän-
de dicht umlagert und es bilde-
ten sich lange Schlangen, die

aber von den mehr als 30 Hel-
fern schnell abgearbeitet wur-
den.
Nach der Pause hielt es die

Gäste nichtmehr auf den Stüh-
len als die Akteure in zur Zeit
von Swing und Blues getrage-
nen Outfits auf die Bühne ka-
men.MitMelodienvonUdoJür-
gens, BillyVaughn,RobbieWil-
liams und GlennMiller bestrit-
ten die Musiker unter der
Leitung von Felix Ewald den
zweitenTeil desmusikalischen
Abends. Das Publikumklatsch-
te und sang begeistert mit. Als
Katharina Sommer nach dem
Oldie „Always look on the
bright side of life” von Monty

Python das Ende des Konzerts
ankündigte, stimmtedasPubli-
kum in minutenlangen „Zuga-
be-Rufe“ein.
Dieser Forderung konnten

sich die Musiker natürlich
nicht verschließen. Zum Rai-
ner-Marsch, dessen Text eine
Liebeserklärung an den Hei-
matort Malsfeld ist, sangen die
Besucher begeistert mit, eben-
so wie beim „Böhmischen
Traum“ und ganz zum Schluss
auch beim „Trompetenecho“.
LangeanhaltenderApplauswa-
ren der verdiente Dank vom
Publikumfürdas sehr gelunge-
neKonzert inderFuldatalhalle.
Daniela Reitz aus Spangen-

berg sagte nach dem Konzert:
„Es war wieder ein sehr gelun-
genes Konzert. Es ist immer
wieder einOhrenschmaus und
auchAugenweide, was derMu-
sikzugMalsfeldaufführt.“
Ähnlich äußert sich auchNa-

thalie Belz aus Felsberg, die
zumerstenMaleinKonzertder
Malsfelder besuchte: „Ich bin
begeistert.Eswareinsehrschö-
nerundgelungenerAbend.“Da
der Konzertbesuch keinen Ein-
tritt kostete, baten die Verant-
wortlichen um eine Spende,
die besonders für die Jugendar-
beit im Musikzug verwendet
werdensoll.

HELMUT WENDEROTH

Musik nicht nur zum Träumen
Musikzug Malsfeld bot ein abwechslungsreiches Programm

Wilfried Sommer schwang das letzte Mal den Taktstock: Zum Abschied gab es von Spartenleiter
StefanKrug (links)undDirigentFelixEwald (rechts)einengoldenenTaktstock fürWilfriedSom-
mer.

Zur Musik gab es die passende Showeinlage: Beim Song Sailing
war ein Boot im Einsatz. Gesteuert von den Nachwuchsmusi-
kern von links Hannah, Amelie, Kate, Matteo und Jonah.

FOTOS: HELMUT WENDEROTH
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Vieles erledigen wir am Com-
puter und Handy – und auch
Depressionen oder Angststö-
rungen sollen sich etwa per
Applindernlassen,bezahltvon
der Krankenkasse. Das muss
mandazuwissen.
Panikattacken, Burnout, De-

pressionen oder Angstzustän-
de: Rund ein Sechstel aller
Menschen leiden in Deutsch-
land nach Angaben des Bun-
desgesundheitssurveys (BGS)
an psychischen Problemen
oder Störungen. Und das mit
steigender Tendenz. Wer hier-
zulande nach einem freien
Therapieplatz sucht, muss je-
doch mitunter monatelang
warten. Für Betroffene und ih-
re Angehörigen eine, gelinde
gesagt, schwierigeSituation.
Unterstützung versprechen

auch hier mittlerweile Online-
Angebote auf Rezept: Soge-
nannte Digitale Gesundheits-
anwendungen, kurz DiGAs.
Das sind geprüfte Apps und
Programme, von den gesetzli-
chen Krankenkassen bezahlt
werden.

WassindDiGAs?

Etwas mehr als fünfzig Di-
GAsgibtesderzeit. Programme
zur psychischen Unterstüt-
zung machen rund die Hälfte
der DiGAs aus. «Versicherte in
der gesetzlichen Krankenversi-
cherung haben einen An-
spruchaufeineVersorgungmit
DiGAs, die von Ärzten und Psy-
chotherapeuten verordnet
werden können und durch die
Krankenkasse erstattet wer-
den», erklärt Maik Pommer,
Pressesprecher des Bundesin-
stituts für Arzneimittel und
Medizinprodukte (BfArM).
Was Digitale Gesundheitsan-

wendungen von anderen
Onlineprogrammen unter-
scheidet - und das ist auch der
Grund, warum die Kranken-
kassendafürzahlen:Sie funkti-
onieren - sicher. Das BfArMhat
alle diese Anwendungen unter
anderemauf ihreWirksamkeit
hin kontrolliert. «Kern des Ver-
fahrens sind die Prüfung der
Herstellerangaben zu den ge-
forderten Produkteigenschaf-
ten - vom Datenschutz bis zur
Benutzerfreundlichkeit - sowie
die Prüfung eines durch den
Hersteller beizubringenden
Nachweises für die mit der Di-
GA realisierbaren positiven
Versorgungseffekte.»
Wer sich einen Überblick

darüber verschaffen möchte,
welche Digitalen Gesundheits-
anwendungenesfürdiePsyche
gibt, findet sie im DiGA-Ver-
zeichnis des BfArM im Internet

unterhttps://diga.bfarm.de/de.

Wiebekommtman
eineDiGA?

Um eine DiGA nutzen zu
können,brauchtesinderRegel
dreiSchritte:
1. Verordnung: Aufgrund ei-

nerDiagnose stellenÄrztinnen
und Ärzte sowie Psychothera-
peuten ein Rezept für eine be-
stimmteAnwendungaus.
2. Antrag bei der Kranken-

kasse: Versicherte reichen das
Rezept ein, die Krankenkasse
prüftes.
3. FreischaltungderApp:Pa-

tientinnen und Patienten er-
halten dann von der Kranken-
kasse einen Code zur Nutzung
des Programms, etwa einer
App.
Versicherte können auch di-

rekt einen Antrag auf Geneh-
migung bei ihrer Krankenkas-
se stellen, wenn eine entspre-
chende Indikation bereits vor-
liegt.

Wemundwiehilft
eineDiGA?

Das klingt alles ziemlich ein-
fach - doch ob eine digitale Ge-
sundheitsanwendung für ge-
eignet ist, hängt von der Art
und Schwere der mentalen Be-
lastung oder auch psychischen
Erkrankungab.
DiGAs richten sich an Men-

schen mit leichter bis mittel-
schwerer psychischer Belas-
tung, die an ihrerGenesung ar-
beiten möchten. Sie können
beispielsweise hilfreich sein
für:
· Menschen,die eine leich-

tere Form einer Erkrankung
haben
· PatientenaufeinerWarte-

liste für eine Therapie, um die
Wartezeit zuüberbrücken.

Wiefunktionieren
dieseDiGAs?

Psychologische DiGAs basie-
ren meist auf Methoden der
Verhaltenstherapie und bieten
Funktionenwie:
· Geführte Selbsthilfepro-

gramme: Interaktive Übungen
basierend auf kognitiver Ver-
haltenstherapie sollen helfen,
Denkmuster zu erkennen und
zuverändern.
· Tagebuch- und Tracking-

Funktionen: In manche An-
wendungen können Nutzer
Stimmungen, Ängste oder
Schlafverhalten dokumentie-
ren und so Entwicklungen
nachvollziehen.
· Entspannungs-undAcht-

samkeitsübungen: Angeleitete
Meditationen oder Atemübun-
gen sollen helfen, Stress zu re-
duzieren.
· WissenundPsychoeduka-

tion: Betroffene erhalten fun-

dierte Informationenüber ihre
Erkrankung und lernen, mit
Symptomenumzugehen.
So können sie beispielsweise

in leichteren Fällen einer
Angsterkrankung hilfreich
sein, so Gerhild Rausch-Riedel,
Vorsitzende des Bundesver-
bands der Vertragspsychothe-
rapeuten (bvvp).
Wie das funktioniert, erklärt

die Psychologin Lara Ebenfeld.
Sie beschäftigt sich seit mehr
als 15 Jahren mit der Entwick-
lung solcher digitalen Pro-
gramme. Erst als Doktorandin
in der Erforschung und Ent-
wicklung digitaler Trainings
bei psychischen Erkrankun-
gen. Heute ist sie Psychologin
bei einem Unternehmen, das
als Ausgründung dieser For-
schungen entstand und DiGAs
beispielsweise zur Behandlung
vonAngstzuständenanbietet:
«Die Patienten bekommen

nichtnurtheoretischesWissen
über ihre Erkrankung und set-
zen sich aktiv damit auseinan-
der, sondern sind auch ange-
halten, ihre Ängste in soge-
nannten„Mutprojekten“anzu-
gehen. Dadurch kann die
korrigierende Erfahrung ge-
machtwerden, dass die Ängste
aushaltbar sind und sogar von
alleine weniger werden, wenn
man sie zulässt.» Konkret be-
deutet dies, dass der Patient je-

de Woche online eine Einheit
durcharbeitet, seine Situation
reflektiert und dabei psycholo-
gisches Feedback erhält und
bei Rückfragen mit einer Psy-
chologin oder einem Psycholo-
gen inKontakt tretenkann.
Eigeninitiative undDisziplin

müssen die Nutzerinnen und
Nutzermitbringen, denn: «Das
ist wahrlich keine einfache
Aufgabe und ein Transfer des
Gelernten in den Alltag ist für
den Erfolg der DiGA besonders
wichtig», sagtLaraEbenfeld.
DiGAshabendabeiaberauch

im übertragenen Sinne eine
praktische Komponente: «Sie
sindeinsehrniederschwelliges
Angebot, denn sie sind an-
onym, jederzeit abrufbar und
können bequem von zu Hause
aus wahrgenommen werden»,
erklärt Ebenfeld - «oder eben
dort, wo man beispielsweise
diePanikattackebekommt».
DieStiftungWarentesthat in

ihren Untersuchungen bereits
mehrere DiGAs positiv bewer-
tet, darunter HelloBetter Panik
und Velibra bei Angstzustän-
den sowieDeprexis beiDepres-
sionen.

KanneineDiGAeine
Therapieersetzen?

Nein, so Gerhild Rausch-Rie-
del vom bvvp: Zwar sei es gut,
wenn sich die Patientinnen

und Patienten mit ihren Pro-
blemen auseinandersetzen,
Achtsamkeit üben, und sich ei-
ne Bewusstheit für ihre Angst-
erkrankungschaffen.Aber: «Ei-
ne Digitale Gesundheitsan-
wendung kann keine Therapie
ersetzen.»Und«ohnetherapeu-
tische Begleitung ist das Risiko
hoch, dass die Patientinnen
und Patienten die App wieder
beiseitelegen oder nicht been-
den.»
Als Alternative zur Therapie

seien die Digitalen Gesund-
heitsanwendungen nicht ge-
dacht,sondernalsersteAusein-
andersetzung, Überbrückung
der Wartezeit auf einen Thera-
pieplatz und möglicherweise
als Ergänzung zur herkömmli-
chen Psychotherapie, sagt
auchLaraEbenfeld.
Und es gibt auch Diagnosen,

bei denen die Anwendungen
nicht empfehlenswert sind
oder andere Methoden erfor-
dern: «Bei starken Depressio-
nen und Trauma-Folgestörun-
gen sind die Digitalen Gesund-
heitsanwendungen nicht ge-
eignet», sagt Rausch-Riedel.
«Andere therapeutische Ver-
fahren arbeiten mit der Bezie-
hung zum Therapeuten, um
auch indie tiefen, abgelehnten
Anteile der Psyche abzutau-
chen. Dies geht nur in der
menschlichenBegegnung.» tmn

Digitale Gesundheitsanwendungen
Wie helfen DiGAs bei psychischen Problemen?

Manche Programme bieten auch Kontakt zu Therapeuten an. Ein Ersatz für eine Psychotherapie ist eine DiGA jedoch nicht. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA

Die Liebe zum Detail: Die stel-
len viele Freunde und Freun-
dinnendesKarnevalsmit ihren
Verkleidungen unter Beweis.
Manchmal ist die Augenfarbe
so ein Detail, das den Look erst
rundmacht.Mit Spaß-Kontakt-
linsen ohne Sehstärke ist von
Katzen-Augen bis zur Glitzer-
Iris allesmöglich.

Risikensollten
beachtetwerden

Insbesondere für alle, die im
UmgangmitKontaktlinsenun-
geübtsind,gibtesaberRisiken,
wie Clemens Flamm sagt. Der
Augenarzt ist Vorstandsmit-
glied imBerufsverband der Au-
genärzteDeutschlands (BVA).

HerrFlamm,sinddiese
Party-Kontaktlinsenunbe-
denklich?Oderkönnensie
demAugeschaden?

Clemens Flamm: Grundsätz-
lich sind Kontaktlinsen ja Me-
dizinprodukte. Sie sind dafür
entwickelt worden, dass sie
Menschen helfen, die schlecht
gucken können. Wenn man
KontaktlinsennurausSpaßbe-
nutzt, muss man schon auf ei-
nige Dinge aufpassen. Denn
ein Optiker oder Augenarzt
passt Kontaktlinsen individu-
ell auf das Auge an. Bei diesen
Spaßlinsen ist das natürlich
nicht gegeben. Das kann dazu
führen, dass sich die Linse viel-
leicht sehr festsaugt oder sehr

lockersitzt,daskannProbleme
machen. Womöglich be-
kommtmansienichtmehrgut
rausundverletzt sichdabei das
Auge. Und: Ein geübter Kon-
taktlinsenträgerweißziemlich
genau, wieman die Linsen ein-
setzt. Für jemanden, der das
zum ersten Mal macht, kann
das unter Umständen schwie-
rigseinundauchdaskönntezu
Verletzungen amAuge führen.
Wer solche Spaßlinsen benut-
zen will, übt also am besten
vorherdasEinsetzen.

Waskönnendenndasfür
Verletzungensein?

Flamm: Es kann zu Hornhaut-
verletzungen kommen, etwa

zu einer Schürfwunde auf der
Hornhaut. Das ist sehr
schmerzhaft und kann zu
schweren Komplikationen am
Auge führen, etwa zu einer
Hornhauttrübung. Daher soll-
te man die Warnhinweise des
Auges unbedingt ernst neh-
men. Heißt: Wenn man beim
Einsetzen Schmerzen hat, die
nicht innerhalb weniger Se-
kunden weggehen, sollte man
die Linse auf jeden Fall wieder
entfernen. Auch wenn die Lin-
se beimTragen eine Rötung im
Augeverursacht, sollteman sie
herausnehmen. Und hat man
nach dem Herausnehmen ein
Fremdkörpergefühl,daslänger
alszweiStundenandauert,soll-

te man das nicht ignorieren,
sondern augenärztlich abklä-
ren lassen.

Wassinddenndiewich-
tigstenRegeln?

Flamm: Meistens sind es Ein-
wegprodukte - unddaransollte
man sich auf jeden Fall halten,
sie alsowirklichnureinmal an-
wenden und maximal einen
Tag lang tragen. Damit man
sich beim Einsetzen keine Kei-
me ins Auge holt, sollte man
dieKontaktlinsenmitfrischge-
waschenen - idealerweisesogar
mitdesinfizierten -Händenaus
der Verpackung holen und ein-
setzen. Wichtig: Wenn die Lin-
seneineIrisnachahmen,wasja

häufigder Fall ist, kannes sein,
dass im Bereich des Sehens ei-
ne Verdunkelung auftritt.
DenndasMusterderLinsegeht
in den Bereich rein, wo man
sieht, wodurch die Pupille qua-
si künstlich verkleinert wird.
Das kann dazu führen, dass
man bei schlechten Lichtver-
hältnissen schlechter gucken
kann. Deshalb ist Autofahren
mit den Kontaktlinsen auch
nur eingeschränkt möglich,
ambesten lässtmanesbleiben.
UndbeiKontaktlinsengenerell
gilt: auf keinen Fall damit
schlafen. NachdemFeiern soll-
te man die Linsen also entfer-
nen,ehemaninsBettgeht.

tmn

Karneval: Schaden Party-Kontaktlinsen den Augen?
Ein Augenarzt erklärt, was man dazu wissen sollte
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HNA Mundart-Memo
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu.
30 Karten (15 Wortpaare), für 2 – 6 Spieler,
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

HNA Mundart-Memo

lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu.
30 Karten (15 Wortpaare), für 2 – 6 Spieler,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote
und lassen Sie sich immer wieder
neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

11,90 €
für Abonnenten

HNA Filzkorb Sparkombi
Der HNA-Filzkorb hat die optimale Größe beim
Frühstück für Brötchen oder für Obst und Gemüse.
Auch einsetzbar im Wohnzimmer, im Bad oder
am Arbeitsplatz.
Groß und Klein im Set:
Großer Filzkorb: ø 30 cm x Höhe 14 cm
Kleiner Filzkorb: ø 20 cm x Höhe 14 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

HNA Filztaschen Sparkombi
Ob für den Einkauf, den Transport des Leerguts oder
zum Aufbewahren – die graue HNA Filztasche in Groß und Klein im Set.
Große Tasche:
B 35 x H 30 x T 25 cm
Kleine Tasche:
B 25 x H 21 x T 11 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

11,90 €
für Abonnenten

HNA Vorsorge-Ordner
Was passiert, wenn etwas Unerwartetes geschieht?
Der HNA Vorsorge-Ordner wird Sie bei der Regelung
Ihrer Angelegenheiten und Wünsche begleiten. Füllen
Sie dafür einfach Ihren Vorsorge-Ordner aus und
regeln Sie Ihre Vorsorge auf einen Schlag – mit dem
guten Gefühl, an alles gedacht zu haben.
24,99 € für Nichtabonnenten

19,99 €
für Abonnenten


